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Mitwirkung der Schüler*innen 
 
Die Sekundarschule Reinach fördert die Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler auf verschie-
denen Ebenen, wie bspw. dem Schulparlament oder dem Klassenrat. Diese Gefässe bieten 
Raum für Austausch, Mitsprache und Anliegen der Schüler*innen zur Mitgestaltung des «Lebens-
raums Schule». Darüber hinaus dienen sie der Stärkung der (Klassen-) Identität.  
 
Auf Klassenebene im Klassenrat 

Im Klassenrat gestalten die Schülerinnen und Schüler einer Klasse ihr Zusammenleben auf Klas-
senebene. Die Anliegen der Schüler*innen haben einen festen Platz im Stundenplan. Regelmäs-
sige Sitzungen führen zu einem bewussteren Miteinander, fördern die Klassengemeinschaft und 
schaffen ein positives Lernklima.  
Im Klassenrat erleben und trainieren die Schüler*innen, wie Diskussions- und Entscheidungspro-
zesse funktionieren. Dabei verbessern sie ihre Kommunikationsfähigkeiten und entwickeln sozi-
ale und demokratische Kompetenzen. Sie lernen Verhaltensweisen zu beobachten, konstruktiv 
Stellung zu beziehen, Vereinbarungen umzusetzen und eigene Haltungen zu reflektieren. Im ge-
schützten Rahmen haben sie dadurch die Möglichkeit, selbst Demokratie zu gestalten.  
Ziel des Klassenrats ist es, ein Klima zu schaffen, in dem sich alle in der Klasse wohlfühlen und 
wichtige Prozesse gemeinsam und gleichberechtigt besprochen und gestaltet werden können.  
 
Organisation  
Der Klassenrat tagt ab dem zweiten Semester der ersten Klasse alle zwei Wochen im Rahmen 
der ERG-Lektion. Die Traktanden werden im Vorfeld gesammelt. Es werden echte, selbstge-
wählte Themen der Schüler*innen besprochen. Mögliche Anliegen umfassen das Zusammenle-
ben in der Klasse und der Schule, die Organisation und Gestaltung des Lernens, die gemeinsame 
Planung von Aktivitäten und Anlässen und aktuelle Probleme und Konflikte. Es wird ein Be-
schlussprotokoll geführt und abgelegt. Die Beschlüsse sind für alle verbindlich; für deren Umset-
zung übernehmen alle Klassenmitglieder*innen Verantwortung. Darüber hinaus wählt der Klas-
senrat jährlich eine*n Delegierten und eine*n stellvertretende*n Delegierte*n als Vertretung der 
Klasse im Schulparlament.  
 
 
Auf Schulebene im Schulparlament 

Das Schulparlament gewährleistet die Schüler*innen-Partizipation auf Schulebene. Die Schüle-
rinnen und Schüler werden zur Mitarbeit und Mitverantwortung motiviert und lernen demokrati-
sche Prozesse kennen. Durch ihr Mitwirken identifizieren sie sich vermehrt mit der Schule. 
 
Organisation  
Jede Klasse ist im Schulparlament mit einer bzw. einem Delegierten vertreten. Zu Beginn des 
Schuljahres wird jeweils der Vorstand gewählt. Eine Amtsperiode dauert jeweils bis zum Ende 
des Schuljahres. Die Anträge aus dem Klassenrat werden von der bzw. dem Klassendelegierten 
spätestens eine Woche vor der Sitzung dem Parlaments-Vorstand eingereicht. Vor jeder Sitzung 
bespricht der Vorstand die eingereichten Anträge mit der zuständigen Sozialpädagog*in und plant 
den Sitzungsablauf. Im Anschluss wird die Traktandenliste den jeweiligen Klassendelegierten zu-
gestellt.  
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Die delegierten Klassenvertreter*innen werden von ein bis zwei Sozialpädagog*innen an die Sit-
zungen begleitet und nach Bedarf unterstützt. An den Sitzungen werden die Anträge aus den 
Klassen besprochen und ggf. Projektskizzen ausgearbeitet. Es wird Protokoll geführt; dieses wird 
für alle Delegierten einsehbar abgelegt und von ihnen im Klassenzimmer aufgehängt. Allfällige 
Projektskizzen werden der Schulleitung zur Genehmigung vorgelegt, bevor sie durch die Dele-
gierten zurück in die Klassenratssitzung zur Stellungnahme und nachfolgende Schulparlaments-
sitzung zur Diskussion und Abstimmung gebracht werden. Durch das Schulparlament angenom-
mene Projekte werden der Schulleitung und/oder dem Konvent vorgelegt.  
Die Teilnahme an den im Jahresplan festgehaltenen Sitzungen ist verpflichtend. Anschliessend 
an die Sitzung findet jeweils ein gemeinsames Mittagessen statt, welches durch die Schule finan-
ziert wird. Die Mitarbeit im Schulparlament und in dessen Vorstand wird im Zeugnis vermerkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


